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EE : X ZEH- frei ⇒ Moma (X , - ) ist
exakt

d.h
.

o → A ! B Esc → e exakt

impliziert, daß
0 → thema IX. A) → Meme IX.B)→ Mama IX. c)→o

ebenfalls exakt ist .

Bemerkung: Man
"

X ZEH-frei
" ersetzen

durch
"

X ZEH - projektiven .

Def: Ein ZK] - ModulP heißt :S falls
P

] t
B → c → 0 exakt

Man zeigt :
P proj . ⇐ JQ ,

so afaß P④ Q ein

freier ZEH - Modul ist .



Dreibund
Lemuel Ist

- . .

← Xg- n ← Xq← Xqx,← - - . .

eine exakte Sequenz von freiem Z- Modulen
und D ein beliebiger Z- Modul . Dann ist
- . .
→ Man
,Hg-„D) → Menz Hq ,D)→ than Vgn ,D)?

exakt
.

Lemuel Ist o → A → B → c → o

eine exakte Sequenz von freien Z- Modulen und
× beliebig . Dann ist

-

O → ×① A → X@B→ xec → 0
Z Z z exakt.

Lemuel: Ist o → A →B →c → o eine

exakte Sequenz von beliebigen Z-Moduln undt
× ein freier Z- Modul . Dann ist

0 → ×?A → ×?B → ×!
→ o

exakt
.



Beispiele :
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µ Nullabhildnncf
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Tate-kohomoleg-iegppenc.euetliche Gruppe
Definition Unter einervalhtärdigenctufläsemgvversteht man einen unendlichen Vempla
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. da dz

. . .

← X
-z
← X.

,
← X.← X.← Xz← - - - .

*
Z

÷
mit ① µ E = da

(2) die Xq sind e -e freie ZEH - Modulen
(3) µ , E, dg sind G - Modulkeinem .

(4) Exaktheit an jeder Stelle .
Die Standardauflösung von Z :

F-

Für qz 1 definiert man

Xg = X- g-^
= ① ZEH (h . - - - irg )
-

✓ g- Zellen
Summe über alle g-

Zellen an . . . .org Eh



Bge X. = X.z = ZEIT
"
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Ihr G) , Ar c- ZU]
6 EG

Setze Xo = X.. : = ZEG] .
Wir definieren :

{ : Xo = ZEH → Z Augmentation
r → 1

µ
: Z → X.

e.
=ZK] keaugmentatien

1 ⇒ Na
Weiter sei d. (i) : = Na

da ( l) : = r - 1

q>1 dg ( Ira- - -Fg) : = E. ( re , - - - , 6g)
+ III-Di ( ru -- - er:-noir:* .ru .

-- rgl
+ ( - i )

' ( ru - - - irg . )
Formeln für dg , ge

0 siehe [Neu ,
S
.
13]



Lennie Die Standardauflösung ist eine
vollständige freie Auflösung von Z

.

Beweis ① - (3) gelten per Definition .

Die Sequenz

o ← z IX. ÄXs XF - - - ⑦
ist exakt . Das zeigt man durch Reding .

Wende auf ¢) den Feuchter Menz (_ ,2) an
↳EI o → Hamdan)→ teanlxaz)→ Heinz Krist
ist exakt. I → - - .

Sei × = ( ru . . . . org ) einer q - Zelle . Definiere
×
*
E Manz ( Xg , 2) durch

+
*G Eu - - - Fg) ) : = {

^
.
*d- Eu- ügl

c-
0
,
sonst

durchlaufen eine Z-Basis von Xg
für ü

. . . . - Iq EG , 6 Eh



Die Abb
. Xg → Manz (Xg, 2) kann man

× ⇒ ¥

ZEH - linear festsetzen . Die Fortsetzung
ist ein Ise . von ZEH] - Modulen :

⇐E) Hin - --Eg))
= ü (E (Er Es , ---Fg)
= <
* für (Eu - - - Fg )

= | 1 ) 5=6 & ⇐Er . . . ., Eg)
0 , 0

Also ist a- ( r. . . . . .a)
*

die Z - duale

Basis zur Z -Basis

{ o Eu - - -Tgl / REG , Eu - --Fg)
alle g- Zellen }

⇒ aus §) wird durch Dualismus
o → z → x. → x. → _ . -

II n

X -n X -z
etc
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Sei A ein G - Modul . Werde Mama f. AI
=

auf die Standardaufbringe Moment ,AT
Do

⇒
. . _

→ Haneke
,
A)⇒ Mama IX.„A) → Mama Hunt

ist eine Sequenz von G- Modulen |
mit v

(0g.. • Og ) (f) = 0 ;

d. h . im Isg) E Luft,)
°

Notation :

-1 Ag : = Moma Kg , A)

g- kokettes ZGEZGIA
) : = kvlsrg)

g- kezykle.gg
Bg =BGH) : = im ( og )

g- korämdw
¥: H% , A) ÷

ZHI
" Tate - Kohomologie -Gruppen

" Bg (A)
Ziel : Explizite Bestreitung von Hatta , Al für
-

g = - 1 , g- 0 , g. =L , g--2


